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Seine Werke pendeln zwischen
Romantik und Realität, zwischen Licht
und Schatten hin und her: Walter Her-
zog stellt seine Landschaftsradierun-
gen unter dem Titel „Brandenburg und
Fränkische Schweiz“ noch bis zum 29.
Oktober in der Werkstatt Frey in Pet-
tensiedel aus.

PETTENSIEDEL — Die Ausstel-
lung geschieht wieder in Zusammenar-
beit mit der Galerie der „Blauen Tür“
in Nürnberg, wo der Künstler perma-
nent vertreten ist. Als „Abenteuer und
Weltanschauung“ bezeichnet Walter
Herzog diese Leidenschaft und sein
Tun in der zweiten Hälfte seines
Lebens. Der 1936 in Dresden als zwei-
tes Kind eines Handwerksmeisters
geborene Künstler benutzte schon
früh die Kunstbände der örtlichen
Leihbibliothek. Ab dem zehnten
Lebensjahr erhielt er Klavierunter-
richt, der zu einer ununterbrochenen
intensiven musikalischen Ausübung
die Grundlage bildete. Aus ideologi-
schen Gründen wurde ihm in der
DDR der Besuch der Oberschule ver-
wehrt. Der feinsinnige Mensch sollte
Maurer werden, er nahm die Heraus-
forderung an und wurde Geselle. Spä-
ter besuchte er die Fachschule für Bau-
wesen in Görlitz, die Architekturklas-
se bei Bruno Pompl, studierte an der
TU Dresden und wurde Architekt.

1963 übersiedelte er nach Berlin
und widmete sich nach der Tätigkeit
als Architekt immer mehr der Kunst,
die zu seinen Lebensmittelpunkt

wird. Das Elbsandsteingebirge wurde
für ihn zum ersten bestimmenden
Landschaftserlebnis für das Radier-
werk. 1980 beendete er seine Arbeit
als Architekt, seither ist er freischaf-
fend als Künstler tätig. Walter Herzog
sagt von sich selbst: „Den Stoff sieht
jedermann vor sich, den Gehalt findet
nur der, der etwas dazu zu tun hat.“

Herzogs Kunst lässt die kleinen Wel-
ten groß erscheinen, sie spiegeln sich
im Fragment des vom Zeichnerauge
gezoomten Ausschnitts einer realen
Landschaft oder Figur. Man sieht vor
seinem eigenen Auge die weit gezoge-
ne Horizontlinie im „Stillen Land“
oder meint im Dreiklang von zwi-
schen Strand und Wasser lagernden
großen, rund gespülten Steinen sein
„Meeresrauschen“ zu vernehmen.

Im präzisen Einsatz und Ausdruck
der graphischen Mittel findet Herzog
die Balance zwischen Ruhe und Auf-
bruch, skurriler Lakonie und Poesie.
Die Momentaufnahmen seiner zutage
tretenden Weltanschauung kumulie-
ren unterschiedliche Zeiten und Orte.
Seine Hauptmotive sind Bäume oder
verfallene Architektur, Steine, Bach-
läufe meist aus seiner Heimat Bran-
denburg, aber anlässlich eines einwö-
chigen Besuchs in Pettensiedel in den
80er Jahren auch aus der Fränkischen
Schweiz.

Die „tausendjährige“ Kasberger
Linde ist mit einigen Radierungen
ebenso wie die Effeltricher Tanzlinde
in der aktuellen Ausstellung in Petten-
siedel zu sehen.  ROLF RIEDEL

Unter dem Titel „Brandenburg und Fränkische Schweiz“ zeigt Walter Herzog eine
Reihe von Landschaftsradierungen. Foto: Rolf Riedel

Mit dem Steckkreuz für besonde-
re Verdienste um das Feuerwehrwe-
sen ist Martin Arneth aus Eggols-
heim, Kreisbrandmeister im Land-
kreis Forchheim, ausgezeichnet wor-
den. „Sie haben sich mit viel Enga-
gement in der langjährigen Amts-
zeit als Kreisbrandmeister und 1.
Kommandant in vorbildlicher Wei-
se um das Feuerwehrwesen im Land-
kreis Forchheim und beim Markt
Eggolsheim verdient gemacht“, sag-
te Regierungspräsidentin Heidrun
Piwernetz bei der Überreichung des
Kreuzes am Dienstag in Bayreuth.
Martin Arneth ist seit mehr als 30
Jahren Kommandant in Eggols-
heim. Fast genauso lange, 28 Jahre,
übt er das Amt des Kreisbrandmeis-
ters im Landkreis Forchheim aus.
„Als Kommandant haben Sie sich
um Ausrüstung, Fuhrpark und um
eine hoch motivierte Mannschaft

der FFW Eggolsheim besonders ver-
dient gemacht“, sagte Regierungs-
präsidentin Piwernetz. Als Kreis-
brandmeister ist Martin Arneth für
elf Feuerwehren der Marktgemein-
de Eggolsheim verantwortlich und
hält seit 1988 auch Funklehrgänge
für die gesamten Feuerwehren des
Landkreises Forchheim ab. Neben
der Einführung und Umsetzung der
Alarmierung mit „Basis 1996“, war
und ist Arneth seit 2007 bei Einfüh-
rung der Integrierten Leitstelle
Bamberg/Forchheim und der Alar-
mierung der Feuerwehren mit
„Eldis“ federführend für den Land-
kreis Forchheim in der Migrations-
gruppe im Digitalfunk tätig. Beson-
ders stellte Heidrun Piwernetz die
Einsätze im Brandschutz sowie der
technischen Hilfeleistung unter der
Leitung von Martin Arneth heraus.
 shf

Bezirksoberliga Ostbayern
HC Sulzbach-Ros. II - TV Erlangen-Br. II 21:30
ESV 27 Regensburg - TSV Winkelhaid 32:27
TV 1881 Altdorf - HC Weiden 29:23
TS Herzogenaurach - SV Buckenhofen 29:22
1.TV Erlangen-Bruck II 1 1 0 0 30:21 2:0
2.TS Herzogenaur. 1 1 0 0 29:22 2:0
3.TV Altdorf 1 1 0 0 29:23 2:0
4.ESV 27 Regensb. 1 1 0 0 32:27 2:0
5.TSV Neutraubling 0 0 0 0 0:0 0:0
5.Nabburg-Schw. 0 0 0 0 0:0 0:0
5.SG Regensburg II 0 0 0 0 0:0 0:0
5.HSG Erlangen/Niederl. 0 0 0 0 0:0 0:0
9.Winkelhaid 1 0 0 1 27:32 0:2

10.HC Weiden 1 0 0 1 23:29 0:2
11.SV Buckenhofen 1 0 0 1 22:29 0:2
12.HC Sulzb.-Rosenb. II 1 0 0 1 21:30 0:2

Frauen, Bezirksoberliga Ostbay.
HG Amberg - Nabburg-Schwarzenfeld 18:24
FC Neunburg - Mintraching/Neutraub. II 19:12
TS Herzogenaur. II - HSG Pyrbaum/Sel. 29:17
SG Rohr/Pavelsbach - SC Eltersdorf 28:14
1.SG Rohr/Pavelsbach 1 1 0 0 28:14 2:0
2.TS Herzogenaurach II 1 1 0 0 29:17 2:0
3.FC Neunburg v. W. 1 1 0 0 19:12 2:0
4.Nabburg-Schwarzenfeld 1 1 0 0 24:18 2:0
5.HSG Naabtal 0 0 0 0 0:0 0:0
5.TV Erlangen-Bruck 0 0 0 0 0:0 0:0
5.SG Regensburg 0 0 0 0 0:0 0:0
5.HC Forchheim 0 0 0 0 0:0 0:0
9.HG im TV Amberg 1 0 0 1 18:24 0:2

Kleine Welten groß
Walter Herzog stellt in der Werkstatt Frey aus

Regierungspräsidentin Heidrun Piwernetz ehrte Kreisbrandmeister Martin
Arneth mit dem Steckkreuz. Foto: Stefan Herbert Fuchs

NAMEN IMGESPRÄCH

FORCHHEIM — Zum Saisonauf-
takt ist die erste Badminton-Mann-
schaft der SpVgg Jahn Forchheim in
der Bezirksoberliga mit einem
gemischten Ergebnis nach Hause
gekommen. Gegen den BC Bayreuth I
gewann das Team mit 7:1, gegen
Marktredwitz verlor man mit 3:5.

Die Forchheimer mussten auf den
stärksten Herren und eine der zwei
Damen aus der Stammbesetzung ver-
zichten. Dafür sprangen Florian Lind-
ner und Isabel Häfner aus der zweiten
Mannschaft ein.

Der Spieltag, ausgetragen in Markt-
redwitz, sah als ersten Gegner den BC
Bayreuth I vor, der deutlich mit 7:1
besiegt wurde. Hier zeigte sich die
Erfahrung der Jahnler gleich von
Beginn an durch Siege in den beiden
Herrendoppeln und im Damendoppel.
Im zweiten Spiel galt es nun gegen die

TS Marktredwitz-Dörflas II zu beste-
hen, deren Spieler zur Hälfte aus dem
Ersatzkader der Redwitzer Regionalli-
ga-Mannschaft bestanden. Das erste
Herrendoppel von Rossa und Teichel-
mann ging knapp verloren, während
das zweite Doppel mit Lindner und
Eichstaedt einen Dreisatzsieg ver-
buchte.

Im Damendoppel sah es zunächst
nach einer 17:13-Führung im ersten
Satz sehr gut für Häfner und Berger
aus, am Ende siegten aber die Redwit-
zer. Damit stand es 1:2.

Im ersten Herreneinzel verlor Matt-
hias Rossa knapp im dritten Satz. Flo-
rian Lindner überzeugte im dritten
Einzel durch eine sehr starke Leis-
tung und schaffte den Anschluss zum
2:3. Im zweiten Einzel kämpfte Andre-
as Eichstaedt, musste aber zum
Schluss der größeren Fitness und vor
allem Schlagpräzision des Gegners

Tribut zollen. Isabel Häfner war ihrer
Gegnerin deutlich unterlegen.

Beim Spielstand von 2:5 ging es im
gemischten Doppel nur noch um
Ergebnisverschönerung. Dennoch
wollten Jana Berger und Jens Teichel-
mann ihre ungeschlagene Bilanz der
letzten Saison aufrecht erhalten, auch
wenn auf der anderen Seite eine Regio-
nalligaspielerin im Einsatz war. Und
sie hatten Erfolg. Damit stand es am
Ende 3:5 gegen die Jahnler.

Mit dem ausgeglichenen Ergebnis
zum Saisonauftakt stehen der SpVgg
noch alle Chancen auf den Meisterti-
tel offen.

Bezirksliga
Die zweite und die dritte Mann-

schaft der SpVgg Jahn traten in der
Bezirksliga gegeneinander an. Am
Ende stand ein klares 8:0 für die zwei-
te Mannschaft zu Buche.

Der HC Forchheim hat
zum 7. Mal ein Vorberei-
tungsturnier für den Hand-
ball-Nachwuchs organi-
siert. Ziel des Turniers ist
es, dass sich die Teams
für die Winterrunde warm
spielen. Außerdem ver-
sucht der Verein, junge
Spieler in die Organisati-
on einzubinden. Dieses
Mal war der 14-jährige
B-Jugendspieler Tassilo
Grünert maßgeblich dafür
verantwortlich, dass bei
dem Zweitagesturnier in
den beiden Forchheimer
Gymnasiums-Hallen alles
rund lief. Er erstellte Tur-
nierpläne und korrespon-
dierte im Vorfeld mit den
Gastteams, teilte die
Schiedsrichter und das
Kampfgericht ein. Zu den
Ergebnissen: Die beiden
D-Jugendteams des HC
Forchheim siegten, bei
der männlichen C-Jugend
und der weiblichen
B-Jugend gewann der SV
Puschendorf. Alle
E-Jugendteams erhielten
Preise, bei der weiblichen
C-Jugend lag Stadeln
vorn, bei der männlichen
B-Jugend die HG Ecken-
tal.  Foto: Roggenthin

Tagesbeste nach Babypause
EGGOLSHEIM — Als Neuling in

der Kegel-Bezirksliga A West hat die
2. Damenmannschaft des SKC Eggols-
heim gegen den SKC BW Kulmbach
mit 8:0 gewonnen. Das neu geformte
Startpaar Simone Schramm (521) und
Ortrud Will (501) sicherte zwei Mann-
schaftspunkte und einen Vorsprung
von 68 Holz. Im Mittelfeld holten Sil-
via Bessler (484) und Nicole Lache
(499) je einen Mannschaftspunkt. So
schickte man das Schlusspaar mit
einem Polster von 116 Holz auf die
Bahnen. Hier bildeten Christina Bäz
(515) und Sandra Helmreich (560) die
Eggolsheimer Front. Helmreich feier-
te nach kurzer Babypause ihren Ein-
stand im zweiten Team und wurde mit
560 Holz Tagesbeste.

Lehrgeld gezahlt
EBERMANNSTADT — Aufsteiger

TSV Ebermannstadt hat in der
Bezirksliga A West daheim gegen den
TSV Windeck Burgebrach mit 0:6

(2030:2105) verloren. Jürgen Trautner
startete nach langjähriger Abstinenz
aus in die Saison. Mit 491:524 musste
er seinem Kontrahenten weit weniger
Kegel überlassen als erwartet. Tim
Schnitzerlein als Letztverbliebener
des TSV-Stammkaders war noch
nicht ganz fit (526:535). Für den
16-jährigen Marco Edelmann genügte
aufgrund eines Satzverhältnisses von
1:3 das bessere Resultat von 520:514
nicht für den ersten Mannschafts-
punkt. Schlussspieler Werner Giersch
gewann als einziger Heimakteur für
den TSV Ebermannstadt zwei Satz-
punkte. Doch mit 532:493 hatte auch
hier der Gast die Nase vorne.

Noch Luft nach oben
EBERMANNSTADT — Die 2. Kegel-

Herrenmannschaft des TSV Eber-
mannstadt hat glatt 0:6 beim 1. SKK
Strullendorf verloren. Den TSV-Best-
wert steuerte Tobias Beyer (456) hin-
zu. Seine Mannschaftskollegen Sebas-
tian Müller (446), Harald Wagner
(421) und Martin Edelmann (417)

haben sicherlich noch Luft nach oben,
aber auch Mannschaftsführer Jürgen
Biemüller ist sich sicher, dass sie sich
bald steigern werden.

Scheinbar deutlich
EGGOLSHEIM — Eine scheinbar

klare Niederlage haben die SKC-II-
Kegler in der Bezirksoberliga aus-
wärts in Breitengüßbach erlitten.
Zwar verlor man mit 2:6 und war vom
Gesamtergebnis her deutlich zurück
(3267:3171), doch zum 4:4 fehlten nur
Winzigkeiten. In den Sand setzte Rou-
tinier Robert Busch den Saisonauf-
takt (496), Youngster Tim Kohlmann
hingegen überzeugte (526). Frank
Rohrmoser (544) behielt hauchdünn
die Oberhand, Nico Kohlman (504)
hatte gegen den Tagesbesten keine
Chance. Das Zwischenergebnis: 2:2,
aber -73 Holz. Jörg Pfennigsberg
wehrte sich vergeblich (550:566),
durch einen starken Schlussabschnitt
hätte Peter Haschke fast noch den 3.
Mannschaftspunkt für Eggolsheim
geholt (551:558).

GESCHWAND — Die Traditions-
mannschaft des 1.FC Nürnberg gas-
tiert am Freitag um 18 Uhr in Ge-
schwand.

Weil die Traditionself des 1. FCN
gegen die AH-Mannschaft der SG
Wolfsberg/Geschwand beim Ver-
gleich im Vorjahr satte fünf Gegento-
re bekam — dem Veranstalter nach die
meisten im Kreisvergleich — steigt am
morgigen Freitag, 22. September, um
18 Uhr in Geschwand eine neue Partie
gegen die SG Wolfsberg/Geschwand.
2016 hieß es am Ende gewannen die
Club-Oldies dennoch mit 10:5.

Das Ergebnis war aber zweitrangig,
wichtiger war ein gutes Resultat
zugunsten des Obertrubacher Kinder-
gartens St. Marien. Pfarrer Werner
Wolf durfte damals mit den Leiterin-
nen Alexandra Kraft und Sandra
Schmitt den Symbolscheck über 750
Euro von den beiden Organisatoren

Werner Hartel-Arzt und Johannes
Braun entgegennehmen.

Auch diesmal hat das Spiel einen
karitativen Charakter, wie Vorsitzen-
der Bernhard Eckert (TSV Ge-
schwand) mitteilt: „Wir hoffen auf
eine würdige Kulisse, denn der Erlös
wird wieder unserem Kindergarten
St. Marien Obertrubach zugute kom-
men und nach dem Spiel wird es für
die Fans in der dritten Halbzeit wäh-
rend des 25. Schankfestes des TSV die
Möglichkeit zu Autogrammen geben.“

Feste Zusagen im Team der Traditi-
onself sind Reinhold Hintermeier, Tho-
mas Brunner, Carlo Werner, Stefan
„Steff“ Reisch, Marc Oechler, Tobias
Fuchs und Lokalmatador Helmut
„Alu“ Rahner.

Beim Einlauf eskortieren die Jung-
wölfe der G-, F- und E-Schüler aus
der Jugend-SG, Pfarrer Werner Wolf
wird um 18 Uhr den Anstoß ausfüh-
ren.

Handball-Tabellen

Gemischte Ausbeute zum Saisonauftakt
Badminton, BOL: Ein Sieg und eine Niederlage lautet die Bilanz der SpVgg Jahn

Es kann los gehen: HC-Jugend ist in Form

Club-Oldies kommen
Fußball: Team tritt gegen SG Wolfsberg-Geschwand an

SPORT KURZ
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